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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Benutzung des Flughafens Wahn durch private 
Fluggesellschaften 

- Nrn, 698, 1268 der Drucksachen - 


Bezug: Beschluß des Bundestages in der 82. Sitzung 
vom 8. September 1950 


In Ausführung des Beschlusses des Deutschen Bundestages zu den 
Drucksachen Nrn. 698 und 1 268 habe ich die Verhandlungen mit der 
Hohen Kommission zur Einschaltung des Flughafens Wahn in das 
Luftverkehrsnetz fortgesetzt. Meine Verhandlungen haben zu dem 
Ergebnis geführt, daß der Militärflughafen Wahn von einer deut- 
schen Flughafengesellschaft übernommen werden darf. Die Grün- 
dung einer solchen Gesellschaft ist eingeleitet. Als Gesellschafter 
werden sich der Bund, das Land Nordrhein-Westfalen, die Städte 
Köln und Bonn, der Siegkreis und vielleicht noch der rheinisch- 
bergische Kreis mit der Gemeinde Porz beteiligen. Die Übernahme 
der Geschäftsführung auf dem Flughafen durch eine deutsche Flug- 
hafengesellschaft ist die Voraussetzung für eine wirksame Einbeziehung 
Wahns in den zivilen Luftverkehr. 

Verhandlungen mit der British European Airways haben dazu ge- 
führt, daß diese Luftverkehrsgesellschaft während der Industrie- 
ausstellung in Berlin einen regelmäßigen täglichen Dienst zwischen 
Berlin und Wahn eingerichtet hat. Nach Mitteilung der Alliierten 
Hohen Kommission (Civil Aviation Board) wird die British European 
Airways die Linie Wahn-Berlin auch nach der Ausstellung für eine 
Versudiszeit von zunächst 3 Monaten weiter befliegen. Wenn sich 
während dieser Zeit herausstellt, daß die Verkehrsfrequenz aus- 
reicht, wollen auch die Pan American Airways und die Air France 
am Linienverkehr Wahn-Berlin teilnehmen. 


Druck: Buchdru^erei R. Madel, Bonn, Argeianderstraße 81 



Die holländische KLM (Königlich Niederländische Luftverkehrsgesell- 
schaft) und die belgische Sabena prüfen zur Zeit, ob ein Verkehr 
von Wahn nach Süddeutschland wirtschaftlich genug ist Vermut- 
lich werden sie sich erst zu Beginn des Sommerflugplans zur Auf- 
nahme einer solchen Verbindung entschließen. 

Ich bitte Sie, von diesem vorläufigen Stand der Verhandlungen 
Kenntnis nehmen zu wollen. 


Dr. Seebohm 



